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Her fîà
!m kìockwalb wüblt à ?öbn. vas âàt unb krackt!
klings neigen kick clîe ksume keiner Mackt.

Nur einer, ber ktebl aufreckt in bem Sturm,
Im wilbbewegten Meer ein ssets, ein Surm.

Lin Nelcl. Stola reckt lein Laupt kick bock empor
Im Winb, ber anbre Stämme biegt wie klobr.

Unb bas Cebeimnis, bas er in kick barg?
Lr war gebrocken bis ins tieklte Mark. bans keerli.

Briefe an eine moderne Frau.
Von F. O. Schmid.

V.

erehrte Freundin! Sie kennen die Stelle aus „Niels
Lyhne", wo dessen kranke Mutter von der, durch viele Jahre
in ihrer Phantasie lebendig gewesenen Schönheit der
Welt spricht, die sie nun nicht mehr sehen soll.

„Ich sterbe so ungern", seufzte sie vor sich hin. „Weißt du, an was ich während
all der schlaflosen Nächte dachte, als der Tod so furchtbar nahe erschien? was
mir von allem das Schwerste war? Daß es so viel Schönes und Großes da draußen

in der Welt gibt, von dem ich wegsterben sollte, ohne es gesehen zu haben. Ich dachte

an die tausend, tausend Seelen, denen es eine Freude gewesen, denen es Wachstum
geschenkt hat; aber für mich hat es nicht existiert, und wenn meine Seele nun auf
matten Flügeln armselig von dannen flatterte, so nahm sie von all der Herrlichkeit

ihrer Heimat keinen güldenen Abglanz in strahlender Erinnerung mit; sie hatte ja
nur in der Ofenecke gesessen und auf die Märchen von der wunderbaren Erde gelauscht.

Niels, niemand kann fassen, welch ein unsagbares Elend es ist, so in der schwülen
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